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Objektbeschreibung  
Stallgebäude von ehemals Chr. Clausen in Osterhusum (Rosenburg). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Das Stallgebäude von ehemals Chr. Clausen 
befindet sich an der Ecke Schleswiger Chaussee/  
Rosenburger Weg im östlichen Teil der Stadt 
Husum im Kreis Nordfriesland.(siehe Anhang 1) 
Dieses Gebäude wurde 1912 vom technischen Büro 
H. Schröder geplant und errichtet und diente zum 
Zweck der Tierhaltung  
(Pferde, Vieh, Schweine, Hühner). 
Heute wird es nur noch als Abstelllager, PKW-
Garage und Gartengeräteraum genutzt. 
Die Fassade wurde mit einem Ziegelmauerwerk 
erstellt, das heute bis auf ein paar Mängel noch  
bestand hat. 
 

Bitte nehmen Sie, um die Beschreibung des 
Zustandes und der ehemaligen Nutzung noch besser 
nachvollziehen zu können, Anhang 2 zur Hilfe!  
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Die eingebauten Metallfenster mit Sprossen 
bestehen zum größten Teil immer noch. 
Die auf Ost- und Westseite liegenden 
Scheunentore wurden durch Sektionaltore 
ersetzt. 
 

 
Die Giebelfenster auf der Südseite sowie das 
Gerätetor und die Schweineluken auf der Ostseite 
wurden zugemauert. 
 

 
Bei der Untergeschoss Südseite sind keine 
Öffnungen von früher mehr vorhanden, da 
sie durch 4 große Öffnungen zum Zwecke 
der Entmistung ersetzt worden sind.  
Diese 4 Öffnungen befinden sich heute 
hinter einer, an die Außenfassade 
montierte, Trapezblechwand. (s.o) 
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Der Dachstuhl wurde als Mansardenkonstruktion mit 
Aufschieblingen errichtet und besteht noch zu 2/3. 
1/3 des Dachstuhls ist am 11.August 1958 einem 
Brand zum Opfer gefallen, ist aber in gleicher Bauart 
wieder erstellt worden.  
Die Dacheindeckung war früher mit einer roten 
Tondachpfanne ist aber 1958 durch dunkles Eternit 
ersetzt worden. Im Dach auf der Ostseite waren früher 
2 Be- und Entladegauben für Heu und Stroh, heute 
sind es 3, die aber mit Trapezblechen geschlossen 
worden sind. 
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Die in den Bauplänen dargestellten Räume 
– Geschirr, Knecht, Hühner, Torf, Geräte 
sind in dem heutigen Bestand nicht mehr 
enthalten.  
Der Raum – Wagen ist heute an der 
Nordseite mit einer Doppelflügeltür aus 
Holz versehen, die als Seiteneingang 
genutzt wird. 
 

 

Die restlichen Räume wie z.B. Pferde-, 
Schweine- und Viehstall sowie Futter, dienen 
heute als Abstellfläche. Die Tenne (Beton) 
wird heute als PKW-Garage genutzt. (''Tenne'' 
bezeichnet den befestigten Boden einer 
Scheune, auf dem in früheren Zeiten das 
Getreide nach der Ernte mit Dreschflegeln 
gedroschen wurde. Die Tenne besteht häufig 
aus gestampftem Lehm, aber auch Beton oder 
Holz werden verwendet.) 
 

 

Die Wand zwischen Futter, und dem Schweine- 
und Viehstall hat auch kein Bestand mehr. 
Man kann sie aber über dem an der Stelle 
eingesetzten Stahlträger noch erahnen. 
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Es befinden sich in diesem Gebäude 3 
unterschiedliche Deckenkonstruktionen. 
Im hinteren südlichen Bereich in dem früher 
Geräte-, Torfraum und Hühnerstall waren ist 
eine Stahlbeton-Decke. Im mittleren Bereich, 
bis zum ehemaligen Futterplatz, sowie im 
Bereich Pferdestall/Wagenraum befindet sich 
eine preußische Kappendecke, über dem 
Futterplatz und der Tenne eine 
Holzbalkendecke. 
Diese Deckenkonstruktionen sind auch bis 
auf ein paar Mängel und Ausbesserungen 
heute noch vorhanden. 
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Anhang 1 

Luftbilder Wirtschaftsgebäude Chr. Clausen 
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Anhang 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


